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Die nächſte Nummer dieſer Zeitung er⸗ von Bankverein und Bodeneredit⸗Auſtalt, die man] ſeine Jagdflinte von den Schultern riß und den 
mit 8 Millionen unterſtützte —, daß er aber den einen Türken, der ihn mit feiner Feuerwaffe be⸗ 
ſcheiut des Charfreitags wegen Sonnabend General, ohne hin „ſeinem Schickſal] reits auf's Korn I en hatte, todt A eck 


Nachmittags 5 Uhr. überließ. Nun entluden alle Türken ihre e auf 
Frankreich 


den rumäniſchen Offizier, ohne jedoch denſelben 
in's Fleiſch zu treffen, und ergriffen ſodann, als 
fie ſahen, wie mut ie der Offizier und der Soldat | umgefehen zu 1 1 
ſich vertheidigten, elligſt die Flucht, ſprangen in Schlacht⸗ und 1 bezahle, ſo könne doch nicht ! 
ihren Kahn und fuchten das Weite, indem fie auch | der, welcher 300 Mal mehr Steuer als der Niedrigſt⸗ 

vom Waſſer aus auf die Rumänen ſchoſſen. Lieu⸗ Bod dere va, Pi 11 Erg Nie Be 
Sieten das Gewehr befelöen rg ſteuer werde gerade der beſſere iktefhand am meiſten 
den Türken liegen gelassene Sübel und fouſtige Prien nach weiche dine dus sBebktmiß 5 
Gegenſtände in feine Barfe und begab ſch nach Se 2 Bei 1 — de e kauen NE kommen 
Giurgevo, wo er die dienſtliche Anzeige von dem noch die großen übermäßig mehr zu belaften. Sein 
Vorfall erſtattete, in Folge welcher von Seite der] Antrag 3. a) daß an Stelle der jebigen Einschätzung 
a en af der türkiſchen . eine ge⸗ zur Communalſteuer die Einſchätzung zur Klaſſen⸗ und 
miſchte Commiſſion ernannt wurde, die das Ge⸗ 


| ich. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Paris, 30. März. Wenn es mit der Orga⸗ 
5 ſt, 1. En Das cer hee ſoll niſation des Mae Mahon'ſchen Septenniums nur 
demnächſt eine Namensliſte jener Perſonen ver⸗ — ren vorwärts Ned ſo 15 AO das 
5 entlichen, welche die größten Steuerrückſtände Arm che nicht Bi der Reorganiſation der 
chulden“ An der Epige vieler Lifte follen einige Fortſch ile den „ ahre große 
Biſchöfe ſtehen. — Der Herzog Philipp von or l x e gemacht hat. Ende dieſes Jahres wird 
e e en ee Baia een e Fe e en ac an 
tochter derlob ie iſt Honveb-Diajor; das junge Paarfſtellen können! Ihre Bewa auf iſt ang beinahe 
3 rd die Ar 

N 


wird ſeinen Aufenthalt in Ungarn nehmen. volfftänbig fertig Kepenfalle w 1 


Deutſchland zum Her f mit den neuen Kanonen ausreichend 

„% Berlin, 1. April. Der Kaiſer hat] verſehen fein. Die Mannszucht iſt zufrieden⸗ 
3 18 durch den Vortrag des Präſidenten v. Forcken⸗ ſtellend. Die Offiziere treten mit größter Strenge 
de € über die parlamentariſche Situation veran- |auf, und wenn in dieſer wish, vielleicht auch 
laßt geſehen, zu ſeiner Umgebung zu äußern, daß] noch nicht alles, was man wünſcht, erreicht iſt, fo 


die Reichsregierung an der Militärgeſetzvorlageſ find doch faſt alle jene Uebelſtände als beſeitigt zu 
Dir denn je halten müſſe. Die Stellung der betrachten, welche in der frühern kaiſerlichen Armee 
Regierung zu der aue wird am beſten gekenn- in Mode waren. Die Offiziere haben in der letzten 


net durch die Aeußerung eines hervorragenden Zeit viel gearbeitet und leiſten bedeutend mehr, 
ationalliberalen Partei: die Ultra- als die der ehemaligen kaiſerlichen Armee, und 
360,000 Mann wenn die Obercommandanten auch noch faſt alle 
ihre] jo find, wie unter dem Kaiſerreich, ſo kann man 
en zu ſehen. — Die Even⸗ doch nicht läugnen, daß die Armee eine bedeutend 
des Reichstages wird zur vollen: eworden iſt. Nur zwei Dinge — und die 
eiſen nicht in ernſte Be- kaiſerliche Armee beſaß diefe in hohem Grade — 
Nur die Conſervativen ver⸗ gehen ihr ſeit 1870 ab, nämlich der Glaube an 
weil fie von der Anſicht ihre Unbeſiegbarkeit und die im Auslande allge⸗ 
mit der See heNNgEn mein verbreitete Anſicht, daß die Franzoſen zum 
ie Dauer der Le⸗ wenigſten in den erſten Schlachten immer Sieger 
bleiben müſſen. f 
Rußland. 8 
Petersburg, 30. März. Unſer Minifter 
der Volksaufklärung hat, trotzdem ſein Reſſort bei 
dem niedrigen Stande der Aufklärung unter dem 
Volke die größte e beanſprucht, doch noch 
zeit genug, ſich mit Kleinlichkeiten zu bab er die 
oft an das Lächerliche ſtreifen. So hat er vor 
Kurzem allen Ernſtes an die Chefs aller Lehr⸗ 
bezirke eine Circularverfügung ergehen laſſen, in 
welcher angeordnet wird, daß das Tragen der 
Schulutenſilien in Ranzen auf dem Rücken (!) für 
die Schüler der Gymnaſien, Progymnaſien und! d 
ſchulen n Schulj 


Aalen e treten ſolle, werde wohl 
8 allgemeine Zuſtimmung 
en zu unterſuchen und zu conſtatiren haben da in einer habt zweierlei e onen 
Ä te 
miſſion von 7 Mitgliedern zu wählen, die ſeine A 
Belgrad, 5 N Rn re dat 75 ia bell ine Gch öhm des Waffe infes fi 155 r. 
„[Lièvin hält eine Erhöhung de erzinſes für eben⸗ 
sur, der beutjehe-Kailer habe er hie fo verabſcheuenswerth, als die 8 der 
Dortmund nach Serbien gehen und hier Unter⸗ ) : ir 
ſuchungen amftellem bilefe, ob in den ſerbiſchen Pune zu ohehne enge nir die Aſchaffung der 
Anhaltspunkte in großer Anzahl vor, daß in Armuthszeu tadt, wenn ſie die Steuer 
unferm Lande Salz fein müſſe. Gelänge es Salz 5 beſchließen: die Schlacht⸗ 
andes eine bedeutende Beſſerung erfahren. Serbien 
giebt Millionen für öſterreichiſch⸗ungariſches Salz 
von dieſem Artikel verbraucht. Runge kommt am 
13. April hier an. 


nden, da es widerſinnig ſei, 

Serbien. exiſtirten. Redner ſchlägt ſchließlich vor, eine Sant 

träge einer ſpeciellen Prüfung unterwerfe. — D 

willig geſtattet, daß der Oberbergrath Runge aus Schlachtftener. GE fei gar nicht nöthig, bene ſchon 

Bergwerken Salz ſich befinde. Es liegen nämlich Schlathtſener beſchloſſen werden. Es wäre ein 
10 finden, ſo würde die ökonomiſche Lage des 
aus, da man hier aus localen Gründen ſehr viel 

Danzig, 3. April. 


err 
r 


t beſch ſich nicht nur mit] Bukareſt, 27. 9 Das officlöſe Jour⸗ 
hohen Politik und mit parlamentariſchen Au⸗ nal „Preſſa“ bringt nachſtehenden Bericht über 
enheiten, ſondern er hat auch als Miniſter einen Conflict türkiſcher und rumäniſcher 2 
für Lauenburg ein nicht geringes 3 für] Soldaten: „Auf einer unſerer Donau⸗Inſeln, ft 

die Arbeiten feines Reſſorts. Es erſcheint ſchon] nicht weit von Gturgevo, hat zwiſchen 12 türkiſchen 
etzt als ficher, daß er von der Spannkraft ſeines] Soldaten und dem rumäniſchen Dorobanzen⸗Offi⸗ 
Geiſtes und feiner Arbeitsfähigkeit trotz der ſchweren zier Draguſchin der in Begleitung von zwei Sol- 
Krankheit keine Einbuße erlitt, weun auch feine | daten in einer Barke die Grenze infpicirte, ein be⸗ 
Gemahlin in der Fürſorge um feine Recouvalescenz waffneter Zuſammenſtoß ſtattgefunden. Als näm⸗ 
uf bedacht ift, ihn von jeder Aufregung und lich der rumäniſche Offizier an der Ya dahin⸗ 
Beſchäftigung möglichſt fern zu halten. tſchlägen, mit de 


| 
| 


fuhr, vernahm er den Schall von Ar 
f Oeſterreich⸗ Ungarn. welchen türkiſche Soldaten Holz fällen. Der Of- auf die Erfolge gu 
Wien. Man weiß jetzt, daß General Ga-] ſizier ließ den einen Soldaten in der Barke und 9 Uhr in die Schule fümen und hätten bis dahin bereits der Anleihe rückvereinnahmt worden 2) 15,000 K als 
blenz, ehe er den verzweifelten letzten Schritt ae fih mit dem andern auf die Inſel, wo erf als e Crap gedient, fo ſei dies doch eine betrü-| Extraertrag aus den Forſten berechnet ſei und 3) 
gethan, von der relativ nur wenig. bedeutenden Tab, daß zwölf Türken mit ihrem Corporal Holz] bende Erfahrung. Bei Morgenſpaziergängen 3. B. in 10,000 & als Zinſen aus der disponibeln Anleihe 
E Geſammtlaſt im Betrage von 60-—70,000 Gulden 


fällten. Auf die Frage warum fie dies thäten? Gegend des Petershagener aufgenommen worden. Alle dieſe Einnahmen fielen 
gedrückt wurde. Er hatte ſich leider Niemandem 


erhielt der rumäniſche Off 5 an anderen Thoren, ſei iche | für nächſtes Jahr fort und müßten alſo 40,000 
anvertraut. In den allerhöchſten Kreiſen ſoll man a Ihe Offizier von den Türken ie für baun außer dem Erſaßz für Fortfall der Schlachtiteuer 
5 {che ungehalten geweſen fein, daß der Bank⸗ und 


Poſtenkette von Kindern ebildet, 
a 7 Datagan, der 05 andern kleinen Se die nöthigen] aufgebracht werden. Man fage: wer kann vorauswiſ⸗ 
rſen⸗Adel der älteren Geſchlechter ſich wohl uf fol 
enfeitig zu helfen wußte — Anſpielung auf die 


jedoch glücklicherweiſe nur feinen Mantel und feine Warnungszeichen gäben. ſtehef Etwas Voraus- 
e 
nterftügung der Chotel®, Salms, Habers ꝛc. 
Wr 


i ie e8 in 3 Jahren aus 

Tunica zerfetzte, ohne ihn ſelbſt zu verletzen. Der würden Verb 95 17 ich 1 tan dürfe hoffen, daß die jetzi 

eumänifehe Soldat verthetdigte feinen Offizier mit der Stoa werde den Cemmmen enberieitige deen wirthſchafkliche Seife nach 3 Sabre ehre e Re 
Ö n 


8 der Staat werde den Communen anderweitige Zuwen⸗ Bao 0 fe ! ö 
dem Gewehrkolben, während dieſer letztere felbft | dungen gewähren, etwa durch Ueberlaſſung eines Theils ner ſeien wir beſchäftigt, die Gasanſtalt auszubauen, 
B —w]MA LE — p ̃ 7 . a AR 


| 


5 8 Bei Serra 


Geſchütz von einem Maulthier mit Bequemlichkeit 
fortgeſchafft. Heut werden die Poſitionen der 
Carliſten lebhaft beſchoſſen, wobei ſich leider das 
Unglück ereignete, daß das Rohr eines Krupp'ſchen 
Geſchützes ſprang, und einem Civiliſten den rechten 
Unterarm, einem Artilleriſten aber beide Hände 
abriß. In Folge der Unvorſichtigkeit eines 
Soldaten, welcher mit ſeiner Cigarette das 
Unheil anrichtete, explodirte ferner ein Pulver⸗ 
wagen im Dorfe Somoroſtro, wobei 64 Soldaten 
getödtet oder verwundet wurden. Der Anblid 
der ſchrecklichen Scene ſpottet jeder e 
einzelne Soldaten waren buchſtäblich in Stücke 
geriſſen, andere welas am ganzen Leibe brennend, 
nach dem nahen F aß; es war eine entſetzliche Ver⸗ 
wirrung. Was die Verpflegung der Armee anbe⸗ 
langt, ſo iſt dieſelbe gut und aw gesch Der 
Soldat erhält täglich 1 Liter Wein, Fleiſch, Brot 
und getrockneten Fisch, und würde ſelbſt bei ge⸗ 
ringerer Verpflegung, bei jener enormen An⸗ 
ſpruchsloſigkeit ganz zufrieden ſein. Auch die 
vr den leben auf das Einfachſte — und ſelbſt 


Dienſte dem Kriegsminiſter der ſpaniſchen Republik 
an und gehöre bereits ſeit 14 Tagen zu der Suite 
des en Serrano. Ich wurde als Preuße 
mit großer Herzlichkeit aufgenommen und befinde 
mich in der Geſellſchaft der ſpaniſchen Offiziere, 
die den Deutſchen in keiner Weiſe an Liebens⸗ 
würdigkeit nachſtehen, äußerſt wohl. Zum großen 
Leidweſen der Nordarmee hat General Moriones, 
dem die größte Liebe und ee im Heere 
gezollt wird, den Oberfehl niedergelegt. Der 
Grund feines Rücktrittes iſt einzig darin au 
fuchen, daß hier nur der Präfident der Republik 
über alle Truppen unumſchränkt zu disponiren 
vermag, und bis jetzt war die Stärke der Armee, 
in Anbetracht der brillanten Poſitionen der Car⸗ 
liſten, eine bei Weitem zu ben Bi Nach den neue⸗ 
ſten Nachrichten, die heut von Bilbao eingegangen 
ſind, iſt die Stadt noch auf 6—8 Wochen verpro⸗ 
viantirt. Die Gefechtsdispoſition iſt ungefähr 
folgendermaßen getroffen: General Loma geht per 
Schiff mit 8000 Mann und 10 Geſchützen von 
San Antonio nach der Küſte bei Bilbao und greift 
in Verbindung mit der Hauptarmee unter dem 
Marſchall Serrano (14,000 Mann mit 53 Ge⸗ 
ſchützen), der von Somoroſtro aus operirt, und im 
Verein mit einem Corps von 8000 Mann und 
10 Geſchützen auf der linken Flanke die carliſtiſche 
Stellung an. Der Exfolg erſcheint uns als 
8 zumal die Carliſten ef gar feine 

rtillerie beſitzen und dem ſpaniſchen Soldaten 
kein Berg für einen Angriff zu ſteil iſt. Cavallerie 
fehlt faſt gänzlich, da dieſelbe in dem Gebirgs⸗ 
terrain unmöglich Verwendung finden könnte. 
Dagegen kamen geſtern drei Gebirgsbatterien nach 
dem Syſtem Krupp hier an, die ihre Wirkung 
nicht verfehlen werden. Drei Maulthiere trans- 

ortiren je ein Geſchütz ſelbſt auf die höchſten 

erge, indem das eine Thier das Rohr, das 
zweite die Räder und das dritte die eiſerne Lafette 
auf dem Rücken trägt; auf der Chauſſee wird das 


rr. ] Es 7. w.. ———. . ——————— 

j nD. gehöre, ſo wollte ich doch keinen weiteren Verſuch 
. Von einem ehemaligen preußischen Offizier, machen, in einer Armee Aufnahme ii finden, deren 
welcher, lediglich aus Liebe zum eee oberſter Befehlshaber von einem ſolchen Wahne 
in der ſpauiſchen Regierungsarmee Dienſte ger befangen war Ich ſagte daher meinen Lands⸗ 
nommen hat und den Feldzug gegen die Carliſten] leuten, die wohl noch immer einen günſtigeren 
in der Suite des Marſchals Serrano mitmacht, Beſcheid vom „Könige“ Carlos in Bayonne er⸗ 
. ehen der „Schl. Ztg. Mittheilungen aus dem warten mögen, Lebewohl und fuhr in Gemeinſchaft 
3 Hauptquartier der Nordarmee zu. Der Bericht eines Amerikaners, des Sohnes des General⸗Con⸗ 
kurz vor Beginn des Angriffs auf die carlifti- ſuls in Cuba, zu Wagen nach Pampelona; wir 
ſchen Poſitionen abgeſandt. Das Schreibenflautet : hatten nämlich die Abſicht, über Pampelona nach 
Somoroſtro, 24. März. Madrid zu gehen wo ich mich genauer zu orienti⸗ 
A Ju der Abficht, über den mir beſonders in- | ren iche Br Kaum hatten wir jedoch die 
tereſſanten Carliſtenkrieg Näberes zu erfahren, ſpaniſche Grenze überſchritten, als unſere Reiſe 
b begab ich mich im Februar nach Bayoune; ich einen kurzen Aufenthalt erfahren ſollte, der 
f ng die Hoffnung, daß der dortige deutſche Con⸗ in einem annähernd eiviliſirten Staate 


fol goth genügend orientirt fein werde, um mir faſt unmöglich erſcheint. Fünf ziemlich junge 
ei Re ehe und bie weiteren Schritte Aus⸗ —.— in der Carliſten⸗Uniform erſuchten uns 
kunft ertheilen zu können. Mein urſprünglicher höchſt energiſch um unſer Geld, unſere Uhren und 
Entſchluß ging eigentlich dahin, mich den Carliſten unſer Gepäck. Hierauf ſchleppte man uns während 
anzuſchl ießen. Wenn ich auch nicht die Abſicht dreier Tage auf die unwilrdigſte Weiſe im Lande 
halte, perſönlich mit den Waffen Pr die Sache | herum und entließ uns endlich an der franzöſiſchen 

des Prätendenten einzutreten, fo glaubte ich doch, Grenze, uns eine fernere glückliche Reiſe wünſchend. 

die Erlaubniß zu erhalten, in der Suite irgend | Dieſes Abenteuer, der Willkommengruß in . 


der Herzog de la Torre begnügt ſich bereits ſeit 
1 eines carliſtiſchen Generals den Gefechten bei-| hatte einen wohl unverwüſtlichen Eindruck au 
. 


drei Wochen mit dem Quartier, welches ein elendes 
Landhaus mit fünf Zimmern ihm und zehn Ad⸗ 
jutanten zu bieten vermag. Durchaus neu iſt für 
uns Deutſche die Art und Weiſe hieſiger Krieg⸗ 
fe Kommt die Avantgarde in ein Dorf, 
reſp. zieht fie ins Bivonac, fo iſt von einer Vor⸗ 
poſtenſtellung keine Rede. Das Dorf wird ver⸗ 
barricadirt, ebenſo das Bivouac und nur ein ein⸗ 
facher Poſten wacht über die ſchlafende Truppe; 
ſo iſt es am 14. d. M. paſſirt, daß ein Soldat 
vom 14. Jäger-Bataillon den Poſten der Carliſten, 
der dicht an einem Abhang ſtand, überfallen konnte, 
ihn feſt umklammerte und bei dem Ringen mit 
ſeinem Gegner in den Abgrund ſtürzte, wo Beide 
Tags darauf als veichen gefunden wurden. 


wohnen zu dürfen. Conſul Roth widerrieth unſere Gemüther gemacht; nur dadurch, daß mein 
K er jedoch auf . — Entſchiedendſte, und da Begleiter in ſeiner Weite einiges Papiergeld ein⸗ 

er trotz ſeiner dringenden Vorſtellungen bei genäht hatte, wurde es uns möglich, über San⸗ 
mir keinen rechten Glauben finden konnte, |tanber noch Madrid zu erreichen. Nebenbei be⸗ 
verwies er mich ſchließlich an den königlich preußi⸗ merkt, iſt Bayonne von Carliften angefüllt. Es 
ſchen Kammerherrn Baron von Senden der mit exiſtirt e ein franzöſiſches Werbebureau 
Seinen Sohne, einem ehemaligen Garde⸗Cavallerie- für Alle, die nicht Deutſche reſp. 1 8 
ffizier im Hotel Commerze wohnte und bie Ab- Kaiſer Wilhelms ſind; an der Spitze deſſelben 
ſicht hatte, ſeinen Sohn in die Carliſten⸗Armeef ſteht ein Carliſtengeneral, der jedoch eher den Ein⸗ 
eintreten zu laſſen. Der Herr Baron theilte mir druck eines alten, verwitterten Feldwebels macht; 
nun mit, daß ihm die Antwort geworden ſei, daß Uniformen und Waffen hängen öffentlich aus, und 
König“ Carlos einem Unterthanen Kaifer|der Conſul zu Biarritz beſorgt pflichtſchuldigſt 
Wilbelms niemals den Eintritt in ſeineſſämmtliche Correſpondenzen an ihre Adreſſen. 
Armee geſtatten werde, da er der Vertreter Dies Allen zur Nachricht, die ſich an dieſem 
Roms fei und einen Religionskrieg führe.] Religionskriege“ betheiligen wollen, — kein 
Obwohl ich nun ſelbſt der katholiſchen Kirche an⸗ Entſchluß ſtand nun jedoch feſt — ich bot meine 


um fie flir die ſtädtiſche Kaſſe rentabler zu machen, 
was natürlich erſt in Jahren erkennbar 0 
endlich ſei die gegründete Hoffnung vor⸗ neuer Ausfall noch ſchwerer ertragen. Je wahr chein 
ren in der Lage wären, licher es iſt, 15 die Ausgaben wachſen, um jo dring⸗ 
m W hau zu fahren; daraus licher ſei es, d 1 \ 
werde gewiß eine Hebung des Handels und Verkehrs | zunehmen. Wenn Hr. v. Winter auf die Kriſis hin⸗ 
erſprießen. Während Redner mit großer Hoffnung in es habe, jo könne man mit einem jo allgemeinen 
die Zukunft blicke, ſehe er betrübt in die Gegenwart. 
Mit Hrn. Lievin ſei er völlig einverſtanden 
Waſſerzins nicht erhöht werden dürfe, der 
werde niemals dazu ſeine Zuſtimmung 
Fleiſch könne man allenfalls leben, ohne 
Kleinere Bürger hätten 
Beibehaltung des jetzigen 


handen, daß wir nach 3 Ja 
auf directem Wege nach War 


im Vertrauen auf die 
des aſſerzinſes dazu verſtanden, 
die Leitung einzurichten; man müſſe dieſes Vertrauen 
ertigen. In der 
arungen“ geſprochen; er bekomme immer ein über Vorſch 
l 0 € Man werde nicht 
nur nicht das Kunſtſtück fertig bekommen, Erſparniſſe 
zu machen, ſondern man werde noch viel mehr aus⸗ 
geben müſſen. Eine vor ein paar Jahren extra dafür 
eingeſetzte Commiſſion, Poſitionen herauszufinden, an 
denen geſpart werden könnte, habe endlich nach vielem 
Suchen die Entdeckung gei fi 

cylinder platzten; dies ſei jetzt au 


emacht, daß zuviel 
eingeſtellt worden. 
wenn die Stadtverordneten die 
Augen verſchließen wollten, ſie dürften ſich keine Illu⸗ 
ſionen machen, der Etat werde von Jahr zu Jahr 
wachſen; wer brauchten beträchtlich mehr. 
öhere Gehälter für feine Beamten ge⸗ 
„ ebenſo ergeht es der Stadt, ſonſt be⸗ 
kommt ſie nur ein erbärmliches Perſonal. Die Schulen 
ſind lange nicht fertig, wir müſſen immer mehr bauen, 
um alle ſchulbedürftige Kinder unterzubringen. Die 
Verwaltung bekomme die Anregung zur Befriedigung 
Bedürfniſſe von außen und müſſe für 
Deckung Sorge tragen. Glaube man aber vielleicht, 
daß Magiſtrat 10 % vom Einkommen erheben könne? 
Jede an 1 gen Veet der See er 
Wenn Magdeburg den Verluſt der Steuer leicht er- 
= fände ſich dieſe Stadt eben aus⸗ 


tr könne, ſo be 
amewei lückliche Terrainverkzufe in guter 


nahmsweiſe durch g 
as 10 ei es a 

tadt müſſe am 
ſolche, daß die Stadt { 
zeugniß“ ausſtellen werde, wenn fie die Steuer fort- 
erhebe, habe er nicht großen 


übrigens könne ja, wenn die 
befferten, ſchon im folgenden Jahre die unbeliebte 
Steuer fallen gelaſſen werden. Redner hat mit ver⸗ 
ſchiedenen Steuerbeamten und verſtändigen Fleiſchern 
darüber geſprochen; Erſtere wie Letztere haben ausdrücklich 
zugegeben, daß der Schmuggel mit Fleiſch von keiner 

ſei; anders ſei dies mit dem Mehl⸗ 
leiſcher ſagten auf Befragen, ob ſie 
durch die Beibehaltung der Steuer beſonders geſchädigt 
würden, dies wäre nicht der 


ch mit vielen anderen 
Beſten wiſſen, was ihr fromme. Vor 
ch ein „Armuths⸗ 


Reſpect; man werde, wie 
chtige Leute; 


roßen Bedeutun 


der Fall; nur die jetzige Art 
ſei ihnen läſtig und unerträglich; würde 
dieſe erleichtert, hätten ſie gar nichts gegen die Fort⸗ 
Redner habe den Befragten geſagt, daß die 
in die Hände des 


Reglements gan 1 e 
er wäre geneigt, in 


Magiſtrats gelegt worden ſei; die 
Heng auf die Erhebung der Steuer und auf die 
Controle den Wünſchen der 
und bei den Berathungen ü 1 
nzuziehen. Ferner behaupteten die Fleiſcher, daß nach 
der Steuer ſchlechteres Fleiſch eingeführt 
er Magiſtrat, ſchließt Redner, würde an das 
Votum der Verſammlung gebunden ſein; er bitte aber 
dringend, in dieſer für die Entwickelung der Stadt 
chwichtigen Sache mit aller Vorſicht 


müſſe zur Entſchädigung der Commune, das müſſe 


egenzukommen 
ement ſie hin⸗ 


emerke er, 


vor Vorwürfen nicht zu fürchten. — 
cht darauf aufmerkſam, daß man hier 
der Schlachtſtener für längere 
für einzelne Conmunen ſei 

eſtattet worden, und das 

ch für die Schlachtſteuer 
noch vom Finanzminiſter geprüft werden. 
Umſtänden würde die Steuer ſich länger 
ei Jahre halten laſſen, und es ſei beſſer. 
ß, der doch einmal gefaßt werden muß, 
ſchieben. Die Umgeſtaltung 
enommen werden müſſe, 
teren Jahre ſchwieriger werden. 
auch bei Beibehaltung h 
ädtiſche Einkommen⸗ 


2. 2 8 
Pe 


r. Röckner ma 
Fisswegt die Erhebung 
Zeit votiren könne; nur 
dieſelbe auf drei Jahre 
Votum werde, falls man 


als höchſtens dr 


nicht noch weiter hinauszu 
des Etats, welche doche 
werde mit jedem wei 
Dieſtädtiſchen Ausgaben werden 
der Schlachtſteuer erhöhen, die ſt 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben der Wittwe Catharine 
geb. Zwerger gehörige, noch 
den Namen der letzteren 
Schellingsfelde belegen 
unter No. 75 verzeichne 


Vormittags 11 Uhr, 

immer No. 14 auf den 
thümers zum Zwecke 
ng verſteigert und das 
eilung des Zuſchlags 


Zee im Uhr, 
lbſt verkündet werden. 
vl gt Dat en 
dſteuer unterliegenden Fla 
Grandſticks 2 Are; der jährliche Nutzungs⸗ 
nach welchem das G ck 
veranlagt worden, 8 Thlr. 
Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
e aus den Steuerrollen und der Hypo⸗ 
Bureau V eingefehen 


im Verhandlungsz 


der Auseinanderſe 
Urtheil über die Ert 


thekenſchein können im 


den. l 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
aben, werden hierdurch 
en zur Vermeidung der 
im Verſteigerungs⸗ 


eltend zu machen 
Sit efordert, dieſel 
räcluſton ſpäteſtens 
ermine anzumelden. 
Danzig, den 23. Februar 1874. (9511 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


F 2 RL A EB 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben der Ho 
macher Friedrich Venjam 
thilde Emilie geb. Arendt⸗Wiszniewski⸗ 
ſchen Eheleute gehörige, auf dem 3. Damm 
und in der Strohgaſſe (Prieſtergaſſe) bele⸗ 
„gene, im Hypothekenbuche unter No. 3 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück ſoll 


Vormittags 9% Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 


der Auseinanderſe 
Urtheil über die 


Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. ee 
Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 


welche Stellung die ſtädtiſch erstma zu dem 
Beamtenperſonal einnimmt. Wird er in dieſen beiden 
wird er für Schlachtſteuer ſtim⸗ 
E germeiſter v. Winter antwortet, 
daß die Stadt nur für die Zeit, in welcher die Schlacht⸗ 
‚In irgend einem Verhältniß zu 


Punkten beruhigt, fo 
men. — Hr. Melt erſten Schüſſen echielt ‘ 
ſteuer beſtehen bleib 
den Beamten ſteht. 
u Übernehmen, no 
at die Provinzial 0 
ich berechnet, und da die Schlachtſteuer in den letzten 


ſie zu penſioniren. 


lusdrucke nicht rechnen, ſondern nur mit den vor⸗ of 
f 11,952 & jähr⸗ 


aß der liegenden teten und dieſe ergeben für dieſes Jahr 


Magiſtrat an engel 
ben; ohne lion. Ueber den Agen nach 
zaſſer nicht. man nicht mit wenigen Wo 


ahren durchſchnittlich jährlich 110,000 K eingebracht. 
hat, fo würde dies etwa 10 7 der Einnahmen betragen. 
Gegenüber Herrn Martiny bekennt Redner, daß er 
wirklich von Schulmeinungen nicht frei 
welche die wirthſcha 


ich zu der Schul 
0 chrieben habe, und in der 


au Ihre Fahne ge 


inſender von] Ausgabeetat Mu decken, dann werde man nicht fo leicht 


e wahrſcheinlich 
Schl — Hr. Gronau hat auch 
Schlächtern geſprochen, dieſe 0 
Pie anders ausgeſprochen, a 
ie Schlächter werden 


ampen⸗ 
enſo wie 


jünſtigſte Moment ſei jetzt zur Au 
teuer, Auen gerade der günſtigſte. 
4—5 Kindern, der mit 220 


tädten, jede 


plöglich e 
nur noch ca. 11,000 & zu decken. 


Ma 
die E 


derſelbe wohl ſelbſt nicht ung 


u verfahren. 


etwas thun] Zeit. Redner ſchlägt da 


und die Frage der Aufbr ng d 
fall der Black gene erg fa 
zu vertagen. — Hr. Dr. 


Dr. Sem: 
die Fr „ wo er die i 1 
gehen. an Aberſche 110 n en 


f 
80 nach 
ommenſteuer 
lat 


* 


der 


der gewöhnt iſt, ſeine ſämmtlichen 
Zeit auszugeben, ſo daß 


at gegen die Schlachtſteueuer 


nach welchem das Grundſtück ar Gebäudes | da 
ſteuer veranlagt worden: 615 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V eingeſehen 
werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen ige werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
enden eden im Verſteigerüngs⸗ 

ermine anzumelden. 

Danzig, den 2. März 1874. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7558 


Bekanutmachung. 


Für die Werft ſollen die pro 1874 er⸗ 
forderlich, werdenden Pflaſterarbeiten incl. 
e die Lieferung und das 
Setzen von Prellſteinen und Die Nieſerung 
von Sandballaſt und Kies durch Submiſſion 
ſichergeſtellt werden, und zwar: 

I. Loos: 5377 M2 aſterungen der ſch 

ahn. 


Fa 
642 » Pflaſterungen der 

Seitenrinnen. 
161 Prellſteine zu lies 
85 und zu ſetzen. 

II. Loos: 16879 Ms Sandballaſt und 
groben Kies zu 

liefern. 
Offerten ſind verſiegelt mit der Auf⸗ 
jorirt „Submiſſion auf Bilafterarbeiten x. 
is zu dem am 13. April c., Mittags 12 
Uhr, anberaumten. Termine mit Proben 
8 be of 

ie Bedingungen, welche auf portofreie 
5 eil erz Erstattung 55 Bapiien 
mitgetheilt werden, liegen in der Regiſtra⸗ 

tur zur Einſicht aus. 2 
5 dal 9, den 30. 1 Wer 
Kaiserliche Werft. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
e Moritz Neumann zu 
Berent iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der E noch eine zweite 
iſt bis zum 28. ril er. einſchließlich 
5159 t worden. Die Gläubiger, welche 
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, 
werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtshäng 1 oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge⸗ 


> 


müſſe er darum eine Steuer verwerfen, die eine 
Schranke im Innern des Landes aufrichte. 
jet viel zu ſehr Beamter, um die Schulmeinungen | v 
ſtricte ins Leben überzuführen, er müſſe ſich als ſolcher | i 
nur dem von der Schule geſtellten 
dem Wege des ruhigen, ſachgemäßen Fortſchrittes. Auch 
ſie thue dies, wenn 
ecte Einkommenſteuer, für 
Dahin würden wir nie 
chlachtſteuer verwerfen und nicht ſo⸗] W. 
gleich an einen Erſatz denken, das könne er nicht 
billigen. Bei alleiniger Ei 
ſteuer komme man zu einer Be 0 
bis über 19%, und das fei nicht durchführbar. Redner 
den Stadtverord⸗ 


rt mehrere Beiſpiele 
ſtädtiſche Vertretung 


ele annähern auf 
u gewähren, immer unter der Voraus e 
die Schule könne ſich irren 
ſie nur eine Steuer, die dir 
die einzig richtige halte. 

zu 


ührung der Einkommen⸗ en 


Schlachtſteuer in einer unerträglichen 
4 elaſtung des Einkommens 


bedrückt. Es werde viel Fleiſch eingeſchmuggelt, 
nicht in kleineren Stücken, ſondern in ganzen Stück 
Vieh. Derjenige Schlächter, welcher ehrlich iſt und 
nicht ſchmuggelt, werde durch die Concurrenz ſeiner 
anderen Collegen geradezu erdrückt. 


erkennt es als ) 
neten alle Conſequenzen ihres 
werden die Vorſchläge des Magiſtrats verworfen, 
Redner ruhig abwarten, welche Vorſchläge aus der 
emacht werden. Hr. v. 
ſich dann weiter gegen die Auslaſſungen der HH. 
Martiny, Gronau und Röckner. 

(Wir müſſen den Bericht hier abbrechen und 
niß der Debatte mit, welche 
„ namentlicher Abſtimmung 
wird der Antrag des Magiſtrats, die Sſchlachtſteuer 
875 als Communalſteuer fort⸗ 
egen 16 Stimmen 


„Kind 2 Einkommen ein⸗ 
deer iſt, zahlt heute mindeſtens 
euer 9g n und an Schlachtſteuer 


NW. 
arl Albert, Kiel; Woort⸗ 
eanette, Hamburg; beide mit Ballaſt. — 
Hermann, Grangemouth, Kohlen. — 
allaſt. — Blackburn, 
Wilhelm. Lübeck 


3 Daft. — Drews, 2 
Salz. — Albertſen, Als, Carlskrona, Gra 
Anna, Rendsburg; Boon, Janti 
armonie, Brake; A 
ft. — Curſon, Oceau, 


heilen nur noch das Er 
bis 7% Uhr währte. 


beſteben zu laſſen, mit 32 Södskende, London, B 


abgelehnt. Mit Ja — alſo f 
Schlachtſteuer — ſtimmen die HH. Bergmann, Bi 
Breitenbach, Fiſcher, Gold 
Mix, Pretzell, Radewald, 
n und Weinberg 
orterhebung der 
H. Baum, Berenz, 
Damme, Engel, Friedrich 


Kämmerer, Klein, H. Krüger, Fr 
Reichenbach, Roͤckner, 


Vermiſchtes. 


in Schwerin Vo 
eſellſchaft Little W 
beſondere Mißgeſchick, das ihr in 
Schuldverhältniſſes die Pferde 


ien ſpricht man davon, daß der Plan 
zum Bau eines neuen Hofſchauſpielhauſes vor⸗ 
eben und die Hoftheaterintendanz mit 
getreten ſei, um ſein Stadt⸗ 
der Hofbühne zu 
. x ‚Sogar von einer © 
zung beider Inſtitute willen, wobei Laube ein bedeu⸗ 
lender Einfluß auf die Hofbühne eingeräumt wer 


vaaren. — Stee 


midt, Kaß, Kirchner, Zrale: beide mit 


lachtſteuer — ſtimmen die Weener; ſämmitläch 


nkommend: 2 Schiffe. 
che der Danziger Zeitung. 


l. 5 
«.gefommen Abends 8 Hu: ’ 


nicht die Erhöhung des Waſſerzinſes, ſondern nur die ne, Gronau, 
der Wohnungsſteuer bee — Hr. Martiny — 9 — 
macht darauf aufmerkſam, daß es ſich nicht, wie Herr 
v. Winter geſagt, um Forterhebung der Schlacht⸗ 
Rabl. ſuud Schlac tiene 1 8 beef b baeſchafſ 
un achtſteuer ſei dur eſetz abgeſchafft, 
„Schlachtſteuer kann als ſtädtiſche Steuer neu 5 
geführt werden, wenn die Miniſter des Innern und 
der Finanzen es in jedem einzelnen 
Wenn Hr. v. Winter etwas wegwe 
meinungen gef rochen habe, I; glaubt Redner, daß 
hl N hängig von ſolchen ift. 
Was Vernunft und Wiſſenſchaft lehren, das müſſe man 
auch auch als Recht anſehen und dafür eintreten. 
Jede indirecte Steuer ſei verwerflich, die verwerflichſte, 
wo nicht verworfenſte ſei aber die auf die nothwen⸗ 
digſten Lebensmittel, und es gehöre eine 
Raffinirtheit dazu, ſolche Steuern, denen der 
nicht entgehen könne, einzuführen. Redner kann einer] D 
ſolchen verwerflichen Sache niemals das Wort leihen. 
Wie der Ausfall zu decken, das ſei augenblicklich noch 
keine brennende Bu N habe man noch 
\ ch daher vor, die Anträge der 
ommiſſion und damit die Schlachtſteuer zu 8 
e. 1 


Börſen⸗Depe 


84%] Pr. Staats ſchldſ. 


olge eines früheren do, 4½ %. do. 101% 101 


ea ter für die, Bme 


22 25,22 22] Oeſter. Banknoten 
23 19123 16] Wewhſelers. Lond 6.21 
Ital. Rente 61%. 
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Meteorologiſche Depeſche vom 2. April. 
Ba rom. Term. R. wg Stärke. deren 0. 5 


0 
darum handle, ob Schlachtſteuer oder Einkommen⸗ 
ſteuer. Man habe auf jene zu viel Schatten, auf dieſe 
zu viel Licht geworfen. Dieſe bringe ebenſo 
raliſation zu Tage, wie jene, die Vielen, welche auf die 
Anklagebank kommen, weil ſie mit dem Executor in 
Conflict gekommen, feien Zeugen davon. Die Schlacht⸗ 
ſteuer pi die am wenigften drückende und auch darum 


E 
Deere 


ITI 
Serge g e 


ze» 
608 
58 


sen 
= 


G 
S 


zu empfehlen, weil ſie manchen mittreffe, dem man mit 
inkommenſteuer nicht beikommen könne: die 
Fremden, das Militär und jenen Theil des Publikums, 
innahmen vor der 


rn 


S 


— 


=) 


nano 
G 
SS 


wöhnlichem Wege nicht beikommen kann. 


denken: 1. die Höhe der Koſten, 


chen Tage bei uns ſchriftlich oder zu 
rotokoll anzumelden. fu 

Ru ermin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 25. Februar Bi 1 
ae Friſt angemelde 


den 6. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter 
Broede im Terminszimmer No. 2 anbe⸗ 
raumt, und werden zum Er 
ermin die ſämm lichen Gläubiger 
efordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
einer der Friſten angemeldet haben. 

chriftlich einreicht, 
(ben und ihrer An⸗ 


niſſe bei uns melden. 
ung des Turn ⸗Unter⸗ 


Bromberg, den 14. März 1874, 


welchem Behufe im Bureau des Unterzeich⸗ 
neten, Hundegaſſe No. 105, au 
Vormittags 11 Uhr, 


ungen ſind bei den Chauſſee⸗ 
nen In unb Prauſt einzu⸗ 
Danzig, den 30. März 1874. 


Der Waſſerbau⸗ 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Johann und 
geb. Schwarz Nadoln 


e von Gr. J. 
ee e ſtück ſoll 


Einreichung ihrer 
90 * zur E 
tt w 


Schuldeputation. 


Subhaftation. 
ter Johann Lehnort 
renzen belegene, im b 
Jon unter No. 4 


Nothwendige 


verzeichnete Grund 


hi 
ftelle im Wege 
eckung verſteigert und das Ur⸗ 
42. Jan 5 Zuſchlags 


Vormittags 11 Uhr, 
leſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
8 beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden 

Grunpſtücks 5 Hectar 20 Are 1 
nach welchem das Grund⸗ 


ch wel 0 
eſteuer er ; 


an biefiger Gericht 
eſewitz No. 110 ver⸗ 


er, welcher nicht in un⸗ 
einen Wohnſitz hat, muß 
5 g ſeiner Forderung einen 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be⸗ 
ten beſtellen und zu den Akten an⸗ 
„A dies unter t, — 5 1 
aus dem Grunde, weil ex dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
welchen es hier an 
werden die Rechtsanwalte 
older⸗Egger und 


ſerm Amtsbezirke 
ei der Anmeldun ttags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zufchl 


Vormittags 10 Uhr, 

ſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 35 Hekt. 82 Are 50 [JM.; der 
Reinertrag, nach wel 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 75,78 N. 
und der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 


ai undſtück betreffende Auszug 
zus der Steuerrolle, Hypot 
andere daſſelbe angehende 
können in unſerem 


Alle Dieienigen, welche Eigen hum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit 
der Eintragung in das Hypothe 
dürſende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden 
gefordert, dieſelben zur B 
Präcluſion ſpäteſtens im Ve 
mine au, umelden. g 

Mewe, den 13. März 187 


4. 
gliche Kreis: Gerichts: 
Commiſſion I. Pe 


Die mit 700 Thlr. Jahresgehalt dotirte 


Lehrerſtelle 


ule I. Ordnung iſt zu be⸗ 
lologen wollen ſich unter 


Neubaur hier, Leyde, 8 der St U 
aus der Steuerro 


em das Grundſtlick 
andere daſſelbe a 


ende Nachweiſungen 


Berent hier zum definitiven 
Maſſe ernannt iſt. 

erent, den 29. März 1874. 
l. Kreisgerichts⸗ 
Betinntmachun 


it Zufolge Nele g 


lenigen, welche Eigenthu 


ung in das Hypotheke 
er nicht eingetragene Re 
aben, werden hierdurch 
en zur Vermeidung der 
us im Verſteigerungs⸗ 


Die Bietungscaution beträgt 51 
S den 25. März 18 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Com | 
er Subhaſtationsrichter. (9665 

Loose 
£ zur 
Königsberger Pferdelotterie 
a1 Thlr. eh 
en d. Dany. 
entler'ſche Leihbibli 
No. 1355 
neueſten Werken 
dem geehrten Pub 


eſchäftslocale eingeſe 


rocurenregiſter einge⸗ 
brikbeſiter Eduard 
Guftav Drewitz zu Thorn als Inhab 

ieſelbſt unter der Firma „ 
beſtehenden Handelsniederla 
Friedrich Wilhelm Drewi 
tigt hat, die vorbenannte 


ches Kreis ⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 


der Pferde zum 
walzen der in Be 
en von Prauft na 
uft nach Letzkau ſoll für das J 
Submiſſton vergeben werden, zu 


irma per procura 


an unſerer Real 
ſetzen. Junge P 


Bekanntmachung... Bekauntmachung. 


N Die Reet 
; gie Stadtſchule, mit welcher ein lähr⸗ 
liches Einkommen von 545 & verbunden 
iſt, iſt vacant und ſoll ſchleunigſt anderweit 
beſetzt werden. — —e— —— 


— 2 


enn Sanfte iR Ferch fei echattene Fer e 

ein Handſchuh⸗Lager iſt durch friſch erhaltene Zuſen⸗ € 
M dungen auf das Großgartigſte ſortirt, empfehle due. 1 Dampf-Apparate 
Handſchuhe für Damen mit 2 Knöpfen von 15 Sgr. an — 2 neueſter, beſter Conſtruktion zu 


bis zu den feinſten, mit 1 Knopf von 10 Sgr. an bis zu bilipiten G. Philipsthal, 


eignete Bewerber erſuchen wir, ſich i 5 den feinſten, für Herren von 12½ Sgr. an bis zu den fein: mn 1 8 
ga e e ee Surus-pferbemarkt, . e, e ee e feine 2 a iu e, Für Haushaltungen 
Schneck Br, den 30. März 1874, | markt findet am 75. und 16. Mai an und für Herren und Damen mit 1 und 2 Knöpfen in großer Für Haushaltungen 
Der Magiſtrat. Sun wir die an Pferdebeſitzer reſp. Auswahl, das Neueſte in Shlipſen und Eravatten ei empfehle ich feinſtes Weizen: u. Roggen⸗ 

trat. [Perdezüchter, venfelben mit guten Pferden Herren und Knaben, Tragbänder in Gummi und Leder mehl zu billigſten Preiſen. 


a Bekanntmach un 5 u befcicich, 2 wir bemerſen, daß für von 6 Sgr. an bis 3 Thlr. a Paar empfiehlt Soar Zucker 
| ge a Joh, Rieser, Sr. Wollwebergaſſe 3. Ms _ mu mu e 
e f Kreiſen zu erwarten ſind. 8 risc e rannter Kalk 
— (9188 


tarienburg, den iſtrat. 1874. Feat = 
ist ste zu haben be 
A | | a C. H. Domanski W"* 
Au ction | er sr Anfragen zu begegnen, theile dem geehrten Publikum hierdurch _ Langgarten 107 und an der „Legan.“ . 


i 5 5 | 7 Gebrannten Wyps zu Güpo: 
in Schroop bei Marienburg Putz- und Mode-Magazin decken und Stuck offerirt in Eent⸗ 


am 14. April er. nicht aufgebe, ſon dern vom 1. October d. J von der Wollwebergaſſe Ro. 8 nern und Fäſſern 
Fur die Oas-Anflalt der Königl. Oft Sümmtliches lebende und todte Juben⸗ nach der Woll webergaſſe No. 17 verlegen werde. E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 
dahn zu Hieſchan el die Geferun von — 5 e 3 — Ü N. U W lb = 
+ v 0 in = 
11,000 Gentner Gaskohlen im Wege Beſteung des Herrn . RR 9766) dec! ie f erg. Saat⸗ ufer, 
er öffentlichen Submiſſion in Lieferung per Auction am 14. prib auf der Hofſtelle 75 
bea die Offerten finb 1 porboftel] ff ſeſe Kudelem komm FECWCCTTPTPPPPPTTPTTVVVVT—TTTTTPP—— ZEERTE Saat⸗Wicken 
und mit be Alurieef ee 5 Unter YAnberem kommt zun Verkaufe. — — — U in ſchönſter Qualität, empfiehlt 8 
„Submiſſion auf Neferung von g Bunt re ben 0 Pa let J ji r h N 
70 2 (it, en, ) 
Gaskobien Stick Sungvieh, 1 Bulle, Kälber, V fette ulius Liebert, 


bis Schweine, 10 Win 
Freitag, den 10. April er., Bertel e 
Vormittags 11 Uhr, 1 Spazic r wagen, 4 große eiſenachſige Wa⸗ 
an die Königl. IV. etriebs⸗Jnſpection zu gen, 1 holz ger ee zwei⸗ 
Dirſch alu einzuſenden. ſpänniger agen, Pflüge, Haken, Eagen ꝛc. 
Die Bedingungen find auf der Börſe] Sämmilich. Geſchirre, Sättel u. Sielen ıc. 
zu Nauf zur Einſicht ausgelegt, können] Eine Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 Häck⸗ 
auch auf portofreie Anfragen von hier ver- ſelmaſchine, 2 Cylinder. diverſe Siehe, eine 


9689) Marienwerder. 


Fir Landwirthe. 


Einen Poſten gedämpftes 
Knochenmehl gaben billig ab- 


Das natürliche Friedrichshaller 
Bitter wasser. 


„Unter den zu therapeutischen Zwecken vielfach verwendeten Mi- 
neralwässern n mmt das Fried riehshaller unstreitig den ersten 


abfolgt werden. 5 alze, eine komplete Schrotmüple, kurz Platz ein.“ (Wiener mediein, Presse 1871. Nr. 37.) zulaſſen fr 9173 
Der E. ſe — Bahn bat u. Betriebe⸗ E 1 En Se e Wirthſchaft 4 „Ich keine als gelegentlich eröffnendes und die Mor- Rich“ Dühren & Co., 
7 * 0 . . 0 f g R 
Inſpector. Die Gel iude, fast men und ſtark, werden aan er gielchkommt: kh. Bite in 3 — Danzig, Milchkannengaſſe 6. 3 
ak (9035 auch vor dem Termine zum Abbruch verkauft Patienten, nac dem es ausgesetzt ist, weniger verstopft als vorher und N d b f 
; und können jeder Zeit in Augenſchein ge⸗ kann babituell gebraucht werden, ohne dem Organismus zu schaden. Ich ur U ar E en 
Bekanntmachung. nommen werden. (8996 habe Patienten welche seinen täglichen Gebrauch Jahre lang mit wunder- nd im Auftrage einer größeren Eiſenbahn 


barer Wirkung fortsetzten.* 
(Professor Thompson, London Lancet 13, Jan. 1872. 

Das Friedrichshaller Bitter wasser bessert den Appetit, 
regelt die Verdauung und Ernährung, verscheucht bypochondrische Ge- 
müthsstimmung, schafft Lebens- und Arbeitslust, Es heilt Katarrhe der 
Verdauungs- ud Brustorgane, beseitigt Stockungen und Hämorrhoidal- 
beschwerden und Unreinlichkeiten des Teints, sowie Rheumatismus und 
Gicht und wird namentlich bel Unterlelbslelden beider Ge- 
sohleohter mit ausserordentlichem Erfolge gebraucht. — Kuren ohne 
Unterbrechung der Berufsgeschäfte. 

Frische üllung an allen bekannten Stellen. Gebrauchsanweisung 
gratis, 


Brun endireotion O. OPPEL & Co., 
F. ledrlohshall bel Hildburghausen. (9743 


augeſellſchaft zu verkaufen: 
25 Stück Lowries, 
1 Schwellhobelmaſchine, 


Die zum Zwecke des Chauſſeebaues auf E. Emmerich. 
22 ae uin ‚Beivilegiumd ix} Ruch r . 
4. ai 1857 ausgegebenen 5 prozentigen 
Obligationen des biegen Kreiſes werden Zuchtvich- Auction. 
e montag ber A 

igt, die Kapita e bei den na f D 

ere e ellen, gegen Rückgabe n Uhr Mai, 

der Obligationen nebſt Coupons und Ta- peabſichtige ich die 1. Auction über circa 
ge — “= Stil Bullen- und SKub-ftälber im 
r / Sa IBiE Dee DRoE 
789 11 16 17 18 19 21 22 24 25 26 27 oh meiner rein gezüchteten Amſterdamer 
28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 Vollblut⸗Heerde abzuhalten, welche ſich durch 
Serie IL Lit, B. . 200 &. No, 2 3 4 belonberd, lunge Ma 85 5 —— 

. : ergiebigkeit ausgezeichnet. Sie ift durchau 

5 7 6 9 10 11 12 13 14 15 17 18 19 20] hund und find dle zur Auction geftellten 
97 38 39 50 1 5 5 © 5 50 al 2 70 DOG ent St bereits vollſtändig von eee, 
54 56 57 9 60 61 63 64 65 6 3 RE ＋ 2 

d ch v | 

1 4 c nen l 55 ll Mrd SER Wormser Brauakademie. 
00 101 102 103 104 105 107 108 109 110 Hat eu Station der Nieberſchl.⸗ Beginn des So nmerſemeſters am 1. Mai. — Programm, Bericht und Studien⸗ 
112 123 148 114 115 116 117 118 119 120 Mine bahn, geschick malſchh en 

128 130 131 Kgl. Domaine Leubus bei Ma tſch Worms a. R. Dr. Sohneider. 


1 j 5 „Oder in Schleſien. e ̃ ˙ . . ]˙—“ -A 
19 484 135 136 137 138 139 140 141 142% j g nn g 
143 144 145 146 147 148 149 150 151 152 u Frantzius. | Pr. Hande ls⸗Lehr⸗Anſtalt Königsberg i. Pr. 
1863 164 165 166 167 168, er land wirthſchaftliche Verein Inſterburg Am Montag, den 13. April werde ich für Damen einen Curſus eröffnen in 
I ie re I Littr C. 5 Beat ſchn De Herbſte eine einfach. u. dopp. Zuchführung, Correſpondent, kaufm. Rechnen und kalli⸗ 
6 8 9 10 11 13 14 15 16 17 19 21 22 23 RindviehAuckton im Gafthaufe zur Panger⸗ ae l 
26 2 35 36 37 38 39 41 witz zu veranſtalten, wozu Anmeldungen von meldungen n.hme ich bis zum 11. April cx, entgegen. 
V " "Theodor Brüser, 
39 61 62 63 65 66 6 2 1 a n in Inſterburg erbeten werden. , 
75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 88] Der Aucktonsbeitrag 20 Stück ift auf: 992 Kneiph. Langgaſſe No. 3. 


39 6 92 98 94 95 98 100 101 102 103 20, Mark eſtgeſett. Die Thiere müſſen F 

10 4% 106 107 110 111 112 113 114 115 5 8 5 e Ba dem no ne zu jekanntmachung. 

117 18 120 121 122 123 124 126 127 128 machenden Verkaufstermin in urg Nach Uebernah eue der hieſigen Fabrik vo e 9 

120 130 131 132 133 134 135 138 139 143 ſein, dam : die Käufer fie vorher beſehen wesen e abe gen Babe D nen, 5 1 ne a das 

145 146 147 148 149 150 151 152 153 154 fönnen, Für Stall unr Futter wird das für den; Yühiahröbebert 

66ff 1 10 |Munung ar namen Son Olknbuer E 

167 168 171 172 173 175 nmeldung en t A M Il a 6 8 h h t 

180 182 183 184 185, 186 187 188 189 und, Gn gm Dich N afttihe H el 0165- uano- uper p 05P a 

as Com n . i a 5 

Krelsvereins Inſterburg. (9522 in trockenſter Pulverform mit einem garantirten Gehalte von effectiv 20 pCt. löslicher 

Maul. D. Malik. Phospborſäure als das gegenwärtig beſte Superphosphat, ſowie auch 


d nn, „Au moniak-Superphosphat 


Se f i Wunih it bi i { 
von der Je hannisgaſſe No. 15 nach der und dienen au Benin En beer eig Offerten und fpeciellen Preisliften. 


3 größere Locomotiven, 
2 kleinere do. 
100 Stück Vor⸗ und Seiten⸗Kipper mit 
Gn Kaſten, i 
50 Stück neue Seiten⸗Kipper. 
2 Locomobilen, Kreiſelpumpen und 
div. andere Pumpen. 
Nähere Auskunft ertheilt 5 
Jul. Wutzkowski, 
Maſchinen⸗Agentur u. Commiſſions⸗Geſchäft. 
Königsberg i. Pr., 
. Phnloſopbendamm No. (049 
Je beabſichtige meine in Weslinken 
im Werder, 1 Meile von Danzig 
an der Chauſſee nach Bohnſack bele⸗ 
gene Beſitzung, aus freier Hand zu 
verkaufen. Dieſelbe beſteht aus einem 
Areal von 97½ Heetar oder 381 Mor⸗ 
gen Magdeb. und ſehr guten Wohn⸗ 
und Wirth ſchaftsgebäuden, das Grund⸗ 
ſtück eignet ſich ſowohl zur Acker- wie 
zur Kuhwirthſchaft; gegenwärtig "/s 
Acker und ½ Wieſen. Näheres if zu 
erfahren daſelbſt, oder bei Herren 
Kliewer & Zimmermann in Danzig. 


J. H. Zimmermann. 


Mein Grundſtück Groß 
Bandtken, ea. 7 Hufen groß, 
wünſche ich zu verkaufen. 


Selbſtreflektanten belieben ſich di⸗ 
rect an mich zu wenden. 


orris, 


rn 
108 109 112 114 117 121.123 124 126 128 


2 — 5 K t u 
15 14 14 17 44 1 4 1a 198 f! Bremer Chemische Fabrik, Februar⸗Lammern vom South⸗ 
157 158 160 161 164 169 170 172 178 174 und bitte, mir das feit jo vie „ Comptoir: Hakenſtraſſe 2 A. own Bock, ſtehen in Boegen 


len Jahren geſchenkte Vertrauen ar ! 
bewahren 8 1 er | 


en her ee. Zur gefl. Beachtung. 
ad 3 a. 


9 Die feit vielen Jahrzehnten überall 
* 


2 Treppen. Suter blutreininenden Kräuter des 
rofe 
L. Loe wald. 


bei Domnau, Bahnhof Pr. 
Eylau, zum 2 erkauf. (9500 
Ein eleganter ſchwarzbranner 


Wallach, 


Echter Mineralgeiſt 


iſt das suerläffigfte und billiafte Reis 
8 


feſſor L. Wundram, in Pillen nigungsmittel. alle nur denk 


olgt: N 5 a f 
\ ; C eie, u! r. und Pulverform a 15 Ngr. baren Flecke, in welchem Stoffe ſie fe 9 arkt No. 6 9546 
- wi — dee eee Beg " u) incl. Gebrauchsgn weilung werden auch Jen mögen, fon auf, 845 > Verlaufe Kohlenmarkt Dto. — Lee: 
3 in Königsberg durch Banqıier S. A ur — 1 Allen, welche an Magenkrampf, Drü⸗ bei irgend welche Farbe zu verletzen. 9 
an nupfer! Ha. ce Se He aſtvich. 
. P Sicht, Rheuma, \ „ 5 es kein beſſere ittel. 
4) — reg durch den Danziger Bank e olländiſchen wurm . leiden, beſonders empfohlen Da Slafchen 1 an 6 Sgr. 7 Ochſen, 
Wir bemerken ſchließlich, daß wir bereits Nef ing : Schnu itab f em: c I in Danzig allein zu haben bei 1 Bulle 
5 f n it ſei den, , - a j Seneral-Depdt, Löwen⸗Apotheke, „ 
van 1 e N. su Bert km meet ae if Bee, e ae am Ad. Goedel Albert Neumann, 35 engl. Sammel, 
die Torn. den 50. März 1874. 5 E il en oder 1 Ufd.-Flaſchen Rocco) Worna (A nigreich Sachſen) l 2. Langenmarkt 8, ſieh 1 ar RUE 
Namens der kreisſtändigen mil Roven agen, ii a vis-d-vie ber Börfe. ee Verkauf in Fitich 
Cbauffeebau⸗Commiſſion. . _ Langaafie Nr. 81. |: TER in Dal a der ed 
Der Landrath. «ers Duc an charge Vergrößerung meiner Zur Conservirung d. Kränkheits halber bei 4 618 5000 . 
» „REDEN. (9673 igarrenfabrik bin ich jetzt im Stande, Anzahlung ſofort zu kaufen. Adreſſen unter 


die größten Poſten von meinen beliebten 


Java-Ausschuss- | 


Ligarren 
er Mille 6 K fowie Be Sorten 
is zu 80 „ per Mille zu liefern. Nicht⸗ 
kunden verſende Muſter von 500 Stück in 
Farbenſort ments gegen Nachnahme. i 

‘ud. Re enbreoht, 
9454) Berlin, Kl. Frankfurterſtraße 2. 


Hämorrhoiden, Asthma 5 
und Verstopfung Prima holländischen 
ig tn | Alumpenthon 
e offorirt billigst (8646 
eden Bandwurm Carl Treitschke, 


EN tung ei n⸗ 
Zähne, Ya een Ei 9659 in der Exped. d. tg. erbeten. 
fernung des üblen Waben und : 5 5 Wien. M hrere recht wollreiche ftarfe 
Geruches des Mundes, ſowie zu deſſen Merino Kammpwoll⸗Zucht⸗Böge 
Erfriſchung und Kühlung eignet ſich ftehen zum freihändigen billigen Verkauf auf 
nichts beſſer als das Vorwerk Rokittken bei Dirſchau. (9616 
Anatherin Mundwaſſer wei Milchtonnen mit Meſ⸗ 
von Dr. . n „ k. k. Oof⸗ N e 0 Se Inh. 
e * Jahre im Gebrauch ſtehen 

Hecht zu beziehen durch Albert 

rl, in Danzig, Langenmarkt Kohlenmarkt 8 zum Verkauf. 
No. 3 (3627 EA gut erhaltenes mah. Tafelformat 
iſt preiswürdig zu verkaufen Langgarten 
No. 71, parterre. (9661 


Weiße (Oſt⸗Preußiſche) 
Saatlupinen 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität pro 2000 
Pfd. zu 57½ „ pro 100 Pfd. zu 3 Aa 
ab Bahnhof L (9420 

Dominum Romotten p. Borzymmen. 


Bekanntmachung. 
In dem unmittelbar am Kine Haff 
delegenen Jagen 44 des Belaufs Boden⸗ 
winkel der Nehrun use Nö kommen aus 
dem diesjährigen Ein 

Montag, den 18. April er., 
r 
f aſthauſe des Herrn Kaufmann. 
in Stutthof 2 öffentlichen meiſtbietenden 


auf: 
ca. 776 Raummeter Kiefern Knüppel, 
363 do. do. gep. Reifen, 
3000 do. do. tubben, 
was hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
= t wird, daß die näheren Verkaufs- 
edingungen im Termin ſelbſt publicirt 
werden. 5 
Steegen, ben 1. il 1874. 


er Ober örſter. 


Reines Malzextraot 
ungegohrenes und eoncentrirted 
Extract des reinſten Malzes, wirkt 
ſpeciftſch auf die irritirten Luftwege: 
daher bei Huſten, Flaschen trockenem 
Halſe anwendbar. Flaſchen zu 10 . 


Liebe's Nahrungsmittel in 
löslicher Form. 

Nährextract für Kinder und Ne 
convalescenten, Muttermilcherſatz. 
Flaſchen 2 12 Yu aus der chem. Fa⸗ 

rik von Apoth. J. Paul Liebe halten 
auf Lager ſämmtliche Apotheken in 
Danzig. 


— 


Dez ©. (9746| entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtän⸗ f f N 
"Halb ei T: feldlas las 5 jchmer;- und gefahrlos; ebenfo Fr he. Comtolrı Fleischergasse No, 74. 'NIOWO. Dung tft fuhrentweije ab⸗ 
N Weisses Lare 9 a feitigt auch Bleichſucht und Flechten und 6 72 h pp einfach und ele- Ich habe mich hier als Buchbinder uholen & 
in ſchöner Qualität billigſt bei zwar brieflich: Voigt, Arzt zu Croppen- esan büc T gant empfiehlt 5. etablirt und bitte um ri Aufträge. 3 255 763 
E Hugo Soheller, Danzig. hebt. (H. 010 9742) L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. (94249694) Herm. oerke, Holzgaſſe No. 23. 


ö a 7 [ii 7 
Preussische Portland -Cement-Fabrik Dirschau, 
Aotien- Gesellschaft, Danzig. 

Gemäss $ 29 des Statuts bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniss; dass 
der Aufsichtsrath zur Zeit gus folgenden Mitgliedern bestellt: 
den Herren: 

1) H. Pape, Vorsitzender, 

2) Bankdirector Schottler, Stellvertreter, 

3 L. Liopmann, in Firma Baum & Liepmann, in Danzig. 

4) J. J. Berger, - 
5) J. F. Glesebrecht, 
Danzig, den 28. März 1874, 


Der Aufsichtsrath. 


Preussische Portland-Gement- Fabrik Dirschau, 
Aotien-Gesellschaft, Danzig. 


und der 


Pommerschen Bahn 
Preis 24 Sgr. 

erſchien ſo eben ein neuer Abdruck. 

W. Kafemann, 

Danzig. 


Abon = ements au Debet. Gewinn- und Verlust-Conto. Credit. 
azar, 
Gartenlaube, l 3 
Klapderadatſch, An Fabrik-Unkosten-Conto 1572 50 Per Vortrag a. d. Jahr 1872 0 8 
Modenwelt, „ Handlungs-Unkosten- „ Cement-Conto 
Ueber Land und Meer, Gens „„ „ „ 1909 Gewinn p. 1878 17172 8 2 


Illuſtrirte Zeitung 
ſowie alle anderen Zeikſchriften des In⸗ u. 


5194 28 7 


Interessen-Conto . 


? „ Amortisation 
Auslandes nimmt entgegen ir 
L. 8. . 8 Maschinen- und Geräthe- 
U 
Danzig, Jopengaſſe No. 19. . ae 
Zoppot. neue 5 2 5 55 
: 7 1 5 . 25. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 1 nn Cnt % 
niß gebracht, daß See Ausführung von de & 885 
Wegebauten die Seeſtraße vom Bahnhofe Grunde ene 


abwärts, von für ’ de & 5 3 * 

Bau-Conto 1 % de 

. 
Reservefonds-Conto 6 

de . 93255 

Dividenden- Conto 4 % 

d 9000 0 . 


Homöopathiſche j © 
Central-Apotheke 
Breitgaſſe 15. 

P. Becker. 


e i 
Vortrag p. 1874 


17483[ I 


Bilanz am 31. December 1873. 


? 
Hypotheken- Creditores 


Activa. Passiva. 


Ich wohne jetzt 
gaſſe No. 124, parterre. 


Grundstũck-Conto 


f Maschinen- u. Geräthe-Conto | 21983 15 3] Actien-Capital-Conto — 

Dr. Hirschfeld, Cassa-Conto .. 1258 19 7] Diverse Creditores 
9531) praft Arzt. Inventarium-Conto 626 1 2] Accepten-Conto 18 2 
N Diverse Debitores . 14389 1410 Reservefonds-Conto 8 — 


Mein Comtoir und Woh⸗ 
nung iſt jetzt Langgarten 38. 
Hu- Malzahn. 


[2 


34 Dividenden-Conto . 


Conto für rohe Materialien N ung 
6 Gewinn- und Verlust-Conto 


Brennmaterial-Conto 

OCement-C onto 
Cementfabrikations-C onto 
Fastagen-u.Emballagen-Conto 
Bau-Conto . . . 2.2... 


Unſer Comptoir beſin⸗ 
det ſich von heute ab Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 26. 

Danzig, 1. April 1874. 

Cohn & Henneberg. . 


Mae, Wohnung etzt 
Jopengaſſe No. 14. (9642 


Danzig, im März 1874. 


Die Direotion. 
Richard Meyer. 
Die Dividende pro 1873 ist auf 4 pro Cent festgesetzt, und erfolgt die Einlösung 
Dividendenscheine vom 1. Juli er. ab: 
im Bureau der Gesellschaft, Mllohkannengasse No. 34. 


* 


de 


gm = i 28. März 1874 
Dr. Emilie Focking. Dansie “D 
Srrecht I er Aufsichtsrath. 
E es = 9-1 1 ri a ie alu 60021 
Non meiner Neife zurückge⸗ 


kehrt, find meine Sprech: 
ſtunden wieder von 9—5 Uhr, 
und wende ich zu c 
Operationen das Stickſtoff⸗ 
Oxydul⸗Gas an. 


v. Hertzberg, 
9580) Hof⸗Zahnarzt. 


Thorner Honigkuchen. Auf unferer Babnſtrecke Danzig ⸗ Zoppot werden am dur Nati 1. und 2. 


Einem geehrten ee mache ich die | Oſterfeiertage, ſowie an den darauf folgenden Sonntagen bis zur ſtattfindenden Ein⸗ 
ergebene Anzeige, daß ich vom 1. April mein] führung des Sommerfahrplans, außer den fahrplanmäßigen Zügen, noch folgende Extra⸗ 
Geſchäft Heiligegeiſtgaſſe No. 3 verlegt habe] Perſonen⸗Züge eingelegt werben; a i 
und ich mit allen Sorten der beſten und aus Zoppot 3 Uhr 14 Min. Nachm. Laus Danzi 4 Uhr 6 Min. Nachm. 
wohlſchmeckenſten Honigkuchen, ſswie auch „ tangefuht 4 18 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


7 " * 


mit guten Kochkuchen Juspeac bin, daher „ Langefuhr 3 „ 34 2 4 5 liva „ 28 „ „ 
bitte ich um geneigten In Naeh auch für] in Danzig 3 „ 44 „ 5 in Zoppot 4 „ 36 „ “ 
ſämmtliche Wiederverkäufer gebe ich den Stettin, den 1. April 1874. (9733 


üblichen Rabatt. 


Hermann Thomas Directorium 


m nn 7 — 85 der Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
© ISCcne 4 7 1 

ane u Danziger Actien- Bierbrauerei. 

i Aug. Hoffmann, Mu 5 Dan ji gern eröffnen wir in unſerer Niederlage Jopengaſſe 2 4 


ein Flaſchenbier⸗Geſchäft 


und verkaufen unſere Biere in den mit unſerer Firma verſehenen weißen /⸗Literflaſchen 
Der Preis iſt für 25 Flaſchen 1 Thaler und für die einzelne Flaſche 1 Sgr. 3 Pf. 
Bei Entnahme von uu lasch 15 Flaſchen frei in's Haus. 
Beſtellungen 0 fi laſchenbier werden wie bei dem Faßbierverkauf für hier und 
auswärts in unferem omtoir Jopengaſſe No. 4 entgegengenommen. 
Danzig, den 1. April 1874. 


Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. 
Die Direetion. 


| Regenſchirme, 
En- tout- cas und 
Sonnenſchirme 


15 = empfiehlt 

in größzter Auswahl 

zu allerbilligſten Pretſen 
die Schirmfabrik von 


Adalbert Karau. 


Reparaturen ſchnell u. billig. 
a Langgaſſe im Löwenſchloß. 


(9653 


Coupons der Amerikanischen Anleihe. 


Die zum 1. Ma er. fällig werdenden Coupons löſe ich ſchon jetzt 


zum höchſten Courſe ein. 
Martin Goldstein, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langen markt No. 10. 


9071) 


— 23.] 


Glacé⸗Handſchuhe. 
. Die neuen Sendungen zu den 
bekannt billigen Preiſen zeigt an 
die Handſchuh⸗Fabri 
Jopengaſſe 23. (9725 
äucherlachs, täglich friſch, offermt und 
R verſendet gegen Nachnahme 


765) Roell, Hundegaſſe 70, Danzig. 
Aus Berlin von der 
. reitenden Gardeabtheilung 
als Unteroffizier abge⸗ 
gangen, beahſichtige ich 
hier in Danzig gegen billiges Honorar den 
hohen Herrſchaften Pferde einzureiten und 
binnen 2 Monaten . 
Zu erfr. 2 Graben 21 b, 3 Trepp., Vorm. 
von 8—10 Uhr, Nachm. von 1—3 Uhr. 
In Got. Nam. hab’ J. Dich geliebt, 
Und lieb' Dich bis i. Ewigkeit! 


Sein Lager in Sonnen⸗ und Regenſchirmen 
in großer Auswahl u. zu den . Woll Preiſen empfiehlt 


Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. 


In der St. Marienkirche. 


Am Charfreitage, den 3. April er., Abends 7 Uhr, große Trauer⸗Ode 
für Chor, Soli und Orchefter von Beniamin Gotthold Siemert en unter ber 


Leitung des Organiſten G. Jankewitz. Die Einnahme ift zum Beſten des Armen- 
Vereins an St. Marien beſtimmt. (Dieſes Werk iſt ſeit 1781 nicht aufgeführt re 

Billete & 10 12 ſowie Familienbillets für 4 Perſonen 1 und Textbücher nebſt 
einem Anhange, ent altend einen kurzen Lebensabriß der ehemaligen Kapellmeiſter an 
St. Marien Be a 21 Gr, find in der Muſikalienhandlung des Herrn Kohlke 
(Langgaſſe 74), in der Ihe meriehandlung des Herrn 1 * (Brodbänkengaſſe 48), ſowie 
bei dem Küſter der Kirche Herrn Hinz (Korkenmachergaſſe J), zu haben. 

Textbücher find nur an den Blllet⸗Verkaufsſtellen zu haben. 


(9679 


(9422 Exped. d. Zta. erbeten. 


um Offizier, Portecpcze⸗Fähnrichs⸗ 
3 (incl. Prima; — Einjährigen eis 
willigen⸗Examen, ſowie zu denjenigen 
Examinas behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, den geſetzlichen 
mungen gemäß vorbereitet 


Sandgrube, Kaninchenberg, 5, part. 
genten⸗Geſuch. 
Perſonen jeden Standes kann ein leicht 
abzuſetzender Artikel, der weder Raum noch 
kaufmänniſche Kenntniſſe erfordert, gegen 
hohe Proviſion zum Wiederverkauf zuge⸗ 
wieſen werden. 
eflectanten belieben ihre Adreſſe unter 


No. 9744 an die Exped. d. Ztg. zur Ber 
förderung franco einzuſenden. 3 1 01500 | 


Qeere Stärketonnen werden zu kaufen ge⸗ 
ſuchf. Offerten unter No. 9688 nimmt 
die Expedition dieſer Ztg. entgegen. 
ein gangbares Kruggeſchäft oder 
E Schank wird ſofort oder ſpäter zu 
pachten geſucht. 
Adreſſen unter 9713 in der Exped. 
dieſ. Ztg. erbeten. 
30 bis 40 Schffl. große Gerſte 
114/115 Pfd. holl. zur Saat 
zum Verkaufen bei 
662) N. Neumann, Prauſt. 
D ei bis vier Penſionäre finden freund⸗ 
liche Aufnahme. Näheres zu N 
bei Herrn Kaufmann Döring, Kropbin en⸗ 
gaſſe 31, 1 Treppe hoch. — 1.9784 
in Lehrling kann unter günſtigen Be⸗ 
ahnen in meinem Kürz⸗ u. Weiß⸗ 
e 


waaren⸗Geſchäft von ſogleich eintreten. e > 
in hieſiger Lehrer mit Oymnaſtalbildun 

* Sternberg, E. ſucht ſeine freie Zeit (von 11 Uhr ab 
9683) Elbing. Nähe⸗ 


in einer Privatſchule zu verwerthen. 
des ſagt die Exped d. 


Enie e mit, guten Schulkennt⸗ } tg. unter 9755. 
niſſen ſuche für mein Geſchäft zum ſo⸗ E“ ‚unzes Mädchen, das eine höhere 
fortigen Eintritt. 5 Töchterf ule durchgemacht, ſcht 
. noeschmaan, n 8 ae ud 
nn Danzig, Rohner 6. 5 unter 9444 in der / ne dleſ 5 a 
e enen eee 

u beſetzen. 
C. Biemffen’8 Buch u. 

thätige Agenten, G. eder bein 


a dem Lande wie in Städten wohnend, 
eſucht. Offerten sub 9558 befördert die 
rped. d. Stg. f 
Die Stelle eines Executors, welcher in der 
Schreiberei bewandert ſein und eine 
gute Hand ſchreiben muß, iſt zu beſetzen. 
Jährliches Einkommen p. p. 250 0 
Bewerber wollen ſelbſtgeſchrieb. Meldungen 
unter 9564 in der Exped. d. Big. einreichen. 
in in Marzipanaxbeſten und Einkochen 
der Früchte geübter Conditor⸗Gehilfe 
wird geſucht. Adreſſen unter Angabe der 
jegigen Stelle in der Exped. d. Ztg. unter 
9740 erbeten. 


uf dem Dom. Kollenz bei Pr. . 
3 oe A ei 1 * 
uſpectorſtelle zu beſetzen. ewerber 
wollen ſich daſelbſt melden. 
um October d. J. wird von einem eln 

zelnen Herrn 1 u dem Yans 
zenmarkt, Langgaſſe bis zur Beutlergaſſe eine 
aptirte Wohnung von 2 Stuben, Küchen⸗ 
tube und Zubehör zu miethen geſucht. Adr. 
inter 9773 werd. durch d. Exp. d. Ztg. erb. 
5 olzmarkt No. I iſt die elegant decorirte 
A) 2. Etage, beſtehend aus J Zimmern, 
Cabineten, 2 Kammern, Küche mit Waſſer⸗ 
eitung und Canaliſation, zum 1. October 
o, J. zu vermiethen. Zu beſehen von 10 
dis 12 Uhr Vormittags. 9777 
Ele freundliche Sommerwohnung mit 
— Garten⸗Antheil ift zu vermiethen an 
kinderloſe Damen Boltengang Nro. II, 
Stadtgebiet. 


Die Saal⸗Etage get 28, 


Eine junge Dame wird zum ſo⸗ 2 
fortigen Antritt als 


Verkäuferin 
für ein Band⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft geſucht. Dieſelbe muß 
n Putz arbeiten können 


und auch bereits in einem ſolchen beſtehend aus 6 Zimmern, iſt vom 1. Juli c. 


‚u vermiethen. Näheres daſelbſt. (9751 


Pilſener Bier 


erhielt friſche Sendung und empfiehlt ſtets 
iſch vom Faß 


Ed. Martin. 
200 Rthir. 


werden bei guter Sicherheit gefucht, 8 
Gefällige Adreſſen unter No. 9714 wer⸗ 


den in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
5 Bock-Bier & 


von vorzüglicher Qualität empfiehlt 
die Brauerei von Br 


Ger@äßt fungiet haben. 

Salair 15—25 Thlr. monatlich. 
Offerten werden poste restante 

A. Z. Danzig erbeten. (9674 


FE 
Ei junge Dame, Schülerin des Herrn 
Weyher, wünſcht Kindern den erſten 

Unterricht im Klavierſpielen zu ertheilen. 
Näheres bei Herrn Weyher, Se 
24 


Gaſſe No. 136. 
Ein jüngerer Gehülfe, 
im Colonial- oder Surzwanrenge- 


äft thätig geweſen, wir 
Sehe 8 Parfümeriegeſchäft 

‚on oder auch ſpäter geſucht. 
dr. unter 9331 in der Expedition 


dieſer Zig. erbeten. 


F neter Heſenſchaff weden 8 | 


tüchtige Agenten 


Elch und SEN unter 9050 in ber 


ped. d. Ztg. erbeten. 
Wirthsch.-Inspektor, 


Ein 
in geſetzten Jahren, dem gute Necom- | Suſanna Heß und Frl. Wibuſch. 
mandationen, fo wie bie beiten Zeugniſſe | Freundliche Einladung von 
ſeiner früheren Prinlipale zur Seite ſtehen, 222 
wünſcht eine anderweitige Stellung 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kauf- 
mann v. ene in Marienwerder. 
in junger Sekonom wünſcht eine Stelle 
E als 2. Inſpector, am liebſten auf einem 
kleinen Gute unter eigener Leitung des 
Principals. 8 unter No. 9660 in 


der Exped. d. Ztg. Ze 
Einen ruhigen und erfahrenen W e 
a 


je 3. Damm 
Uebermorgen, Sonntag, den 1. 


gemefenen Bairiſchen mer e aft 
Bavaria und Münden, unter Mitwirkung 
des Komikers Herrn Bleckmann aus Cöl 
ſowie der ſüddeutſchen Soubretten 


aaſe. 


* 


Zinglershöhe. 


Am 1. und 1. Feiertag 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 Pr, Kinder 1 
9736) H. Buchholz. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, 4. til. (Abonnem, suspendu, 
Letztes Gaſtſpiel des Königl. Preuß. Hofe 
ſchauſpielers Herrn Oberländer dom 
Hoftheater in Berlin. Zum erſten 


ter, der einer bäuerlichen Wirt 
von 3 Hufen vorſtehen kann, mit P 
Säen und etwas Schirrarbeit vertraut ift, 
ſucht wegen Todesfall ſofort zu engagiren 


9648) Susanne Taube in Wonneberg. 
Für Culm Westpr. 


wird von einer alten renommirten Geſell⸗ 
ſchaft ein Agent für die Hagelbranche geſucht. 
Adr. ſind unter No. 9758 in der Exped 
der Danz. Ztg. einzureichen. 


ügen, 


ür mein Eigarren⸗ und n Diana: Schauſpiel in 5 Acten 
Wein⸗Geſchäft ſuche einen (. Ruck Herr Oberländer 
Lehrling. C. H. Kiesau. Beſcheidene Anfrage. 


Nachdem nun auf beiden Seiten der 
Hundegaſſe längſt alle Hinderniſſe des Ver⸗ 
kehrs beſeitigt und das Trottoir gelegt iſt, 
ſteht zum allgemeinen Aergerniß ein barxacken⸗ 
artiger Vorbau vor dem Grnndſtück Hunde⸗ 
gaſſe 77 daſelbſt. Soll derſelbe vielleicht 
als heilige Relique des einft Dageweſenen 
confervirt, dem Publikum der Verkehr noch 
längere Zeit gehindert und das Auge jedes 


Vorübergehenden dadurch verletzt werden? g 

- re N 408 allen meinen 
nnern un e 8 

Lebewohl. annten ein herzliches 


Me we, am 1. April 1874. 
9695 ouis Schirrmann. 


Tür ein Gut im Nenſtädter Kreiſe ſuche 
ich einen verheiratheten Wirthſchafter 
gegen 120 % Gehalt und Deputat. 

9778) Böhrer, Langgaſſe 55. 


Eein Gärtner, 


der zugleich Aufſeherdienſte zu verrichten 
hat, event. auch verheirathet, kann Ge 
antreten. Zu erfragen beim Gaftwirth 
Schrock in Pr. Mark bei Saalfeld Oſtpr. 

in in der Landwirthſchaft nicht uner⸗ 

fahrener junger Mann wünſcht, um ſich 
zu vervollkommnen, in einer 2 irthſchaft 
egen freie Station beſchäftigt zu werden. 
Offerten bittet man unter 9775 in der 


Exped. d. Ztg. abzugeben. 

Ji ſuche zum eff en Antritt einen drit⸗ 
ten Inſpector. Hierauf Reflektirende 
mögen ſich unter e ihrer Zeug⸗ 
niſſe bei mir melden. Gr. Kleſchkau b. Danzig. 

9764) Steffens. 
Er junger Mann, Miaterialift, noch in 
Stellung, mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 
hen, wünſcht per 1. oder 15. Mai ein En⸗ 
gagement. Gef. Offerten bitte unter M. T. 
poste restante Danzig einzuſenden. (9770 
um 1. October e. wird eine 
aus 5 bis 6, wennmöglich 
e nden Zimmern 
. fammt: 
lichem Zubehör auf der Recht⸗ 
ſtadt zu miethen geſucht. Adr. 
werden unter No. 5681 in der 


= = 
Mit Bezug auf die flüchtig ge⸗ 
troffene Verabredung A — 
daß die Zuſammenkunft am betreffen⸗ 
den Tage um 16 Uhr ſtattfindet. 


Mitwoch, den I. April, würde die Frau, 
eine von den drei am 2. Januar ver⸗ 
ahnden Fiſchern, von einem Knaben ſchwer 
entbunden. Die Wittwe liegt jetzt in ihrem 
Wochenbett mit 6 Kindern da, ſie bittet um 
Hilfe. Herr Gott Du biſt meine Zuflucht 
und meine Hilfe in meiner letzten Noth! 
Wohlthätige Herzen, die der Wittwe Bei⸗ 
ſtand leiſten wollen, mögen ihre Gaben in 
der Exped. d. Ztg. einreichen. A. Stahl. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


feiertag: Erſtes Auftreten der noch 1 8 


